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Rr. «1.
Hagesncuigkeiten

Bade».
— Personalnachricht . Eisenbahnbureau¬

gehilfe Karl Egner in Seckach nach Königs¬
bach versetzt .

Ltz Durlach , 13 . März . Wie bekannt sein
dürfte , finden im Herbst dieses Jahres dis
Bürgerausschuß - und Gemeinderatswahlen schon
nach dem in der neuen Gemeinde - und Städte¬
ordnung vorgesehenen Proportionalsystem statt .
Es wird deshalb für die weitesten Kreise von
größtem Interesse sein, über diese Bestimmungen
eingehender unterrichtet zu werden . Wir wollen
daher nicht unterlassen , auch an dieser Stelle
den Besuch der von dem Verein der fort¬
schrittlichen Volkspartei Durlach für kommen¬
dem Mittwoch abend im Saale des „ Grünen
Hofes" hier stattfindenden Versammlung zu
empfehlen , in welcher Herr Oberstadtrechnungs -
rat Weiler aus Karlsruhe über „ Die neue
Gemeinde- und Städteordnung " sprechen wird .

^ Pforzheim , 12 . März . In Stutt¬
gart ist der hier in weiten Kreisen hoch-
geschätzte Kirchenrat Krieger , Pfarrer
a D . von Brötzingen , gestorben . Der Ent¬
schlafene war längere Zeit Pfarrer in Neckar¬
zimmern bei Mosbach und 34 Jahre lang in
Brötzingen .

K, Bodersweier , 12 . März . In voller
körperlicher und geistiger Rüstigkeit begingen
die Landwirt Joh . König Eheleute hierdas Fest der goldenen Hochzeit.

A Freiburg,12 . März . Das Infanterie -
Regiment Nr . 113 wird voraussichtlich in den
Tagendes 18. , 19 und 20 . Junisein öOjähriges
Jubiläum begehen. 250 ehemalige Offiziereund etwa 5000 ehemalige Unteroffiziere und
Mannschaften werden als Festteilnehmer er¬
wartet .

ur- Meßkirch , 12 . März . In Sentenhartwurde ein lOjähriger Knabe beim Spielen mit
kleinen Holzspeeren derart ins Auge getroffen,
daß dieses sofort auslief. Das Auge ist voll-
ständig verloren .

Iseuilletorr . 61 )

Der letzte Odenftein.
Original - Roman von Henrik Westerström .

(Fortsetzung.)
Asmus notierte sich den Namen und holte

dann zwei Hundertmarkscheine aus seinem
Sekretär , über welche Büttner quittieren mußte ,und zwar alsHilfsarbeiter des Winkel-Advokaten
Krause .

„Ich muß doch sicher gehen, lieber Freund,"
bemerkte der Verwalter , als jener ihn bei
dieser Bezeichnung unangenehm überrascht
anblickte . „Man riskiert nicht aufs Gerade¬
wohl zweihundert Mark.

"
Büttner besann sich einen Augenblick und

quittierte dann in der gewünschten Fassung.Als er den Verwalter mit dem Gelds in
der Tasche verließ , umspielte ein spöttisches
Lächeln seine Lippen .

„Ueber solchen Dummkopf ! " dachte er be¬
lustigt, „als ob er sich mit dieser Quittung
nicht selber den Hals zuschnüren würde .

"
Der Freiherr schien soeben erst die Be¬

ratung mit seinem Kammerdiener beendet zuhaben . Er hatte seinen Plan dahin geändert ,daß Reimers hier bleiben und Büttner heim-

( Tageblatt )
« tt amtlichem MerkündigungsSkatt für de»

Amtsbezirk Surlach.

Montag - en 13 . März 1911.
Bon der Schweizer Grenze ,12 . März . In Basel traf am Freitag der

erste Waggon gefrorenes Fleisch aus
Argentinien ein . Dasselbe war für den
Allgemeinen Konsumverein bestimmt . Es wurde
von der Basler Schlachthausverwaltungein¬
gehend untersucht und als erstklassiges Ochsen¬
fleisch befunden . Dieser ersten Sendung sollen
weitere folgen

^ Konstanz , 12 . März . Gestern vor¬
mittag wurde in der Kreuzlingerstraßs der
Schneider Jllert wegen Sa ccharin schmu ggel
verhaftet. In der Wohnung des Verhafteten
wurden mehrereZentner Saccharinvorgefunden
und beschlagnahmt .

Deutsches Reich
* Berlin , 12 . März . Zu Ehren des

90 . Geburtstages des Prinzregenten
von Bayern fand bei den Majestäten
Galatafel statt, woran der bayrischeGesandte ,
die bayrischen Bundesratsbevollmächtigten, die
Prinzen , der Reichskanzler und sämtliche
Staatsminister , Staatssekretäre und die hohe
Generalität teilnahmen. Der Kaiser brachte
einen Trinkspruch aus, worin er den Prinz¬
regenten als das Sinnbild und Vorbild aller
Fürstentugenden feierte Der Kaiser wies auf
die aktive Teilnahme des Prinzregenten an
dem Aufschwung des deutschen Volkes hin .
Als Förderer der Kunst und aller kulturellen
Interessen wird der Prinzregent von der Liebe
des Bayernvolkes und von der Verehrung
jedes echten Deutschen getragen. Der Kaiser
schloß, hinweisend auf die stete Treue des
Prinzregenten gegen sein Volk und sein Vater¬
land und auf das Band der Treue , das den
Prinzregenten mit drei deutschen Kaisern all¬
zeit verbunden habe .

* München , 12 März . Strahlende Sonne,
Fahnen und Festschmuck an allen Häusern , in
der Straße hin - und herwogende dichte
Menschenscharen, war das äußere Zeichen,
wie München den Festtag des Regenten
beging . Salutschießen der Artillerie , Tag-
reveille der sämtlichen Militärkapellen hatten
lich mit ihm bis zur Eisenbahnstation , von jda aber mit dem Verwalter nach Falkenhagen
fahren solle .

„Sie können sich alsdann morgen nach der
Stadt zurückbegeben," setzte er hinzu , „ und
dort so viel als möglich die Nachricht von
meiner Erkrankung und meinem Aufenthalt in
Schloß Reuth verbreiten.

"
„Das kann geschehen , Herr Baron !"
„Und dann noch eins oder vielmehr die

Hauptsache , lieber Herr Büttner, " fuhr Gräfen-
reuth im vertraulichen Tone fort , „mein
Kammerdiener hat die glückliche Idee nämlich
gehabt , daß er hier bleiben und mein Kranken¬
zimmer behüten müsse , während Sie , so lange
es nötig ist , ab und zu herauskommen sollten,
um nach Ihrem Patienten zu sehen .

"
Er lachte laut auf.
„ Ach so, " meinte Büttner , „ ich soll also

die Doktorrolle weiterspielen .
"

„Freilich , wenn Sie so liebenswürdig sein
wollen , Herr Büttner ! — was ich indessen
nicht so ohne weiteres annehmen kann, da
Sie in dieser Weise Reisekosten und so weiter
davon haben werden. Sie würden also, weil
ich zu der großen Gefälligkeit nicht obendrein
Ihnen Kosten verursachen darf, die Gewogen¬
heit haben , Ihre etwaigen Auslagen von mir
anzunehmen .

"

Redaktion, Druck und Verlag von » dslf D«p » ,
Mittelstratze 6, Durlach . — Fernsprecher Nr. 804 .
» «zeigeu-Sunatzin « bis vormittags 10 Uhr,

größere Anzeigen tagS zuvor erbeten.

82. Jahrgang.
, schon in den frühesten Morgenstunden zahl-
^ reiche Zuhörer angelockt. Bei den Festgottes -
! diensten in allen Kirchen der Stadt waren
, dis Kirchen bis auf den letzten Platz gefüllt.
; Von dem militärischen FestgotteSdienst zogen

die Truppen der Garnison nach dem Maxi¬
miliansplatz zur Parade. Prinz Ludwig nahm

i den Vorbeimarsch der Truppen ab . Neben
ihm befanden sich die Prinzen des Königs¬
hauses , darunter in der Uniform des 1 . Feld-

! artillerie-Regiments der 10jährige Urenkel des
Regenten , Prinz Luitpold. Zu gleicher Zeit
kam vom Oberwiesenfeld der Aviatiker Wien-
ziers auf seinem Flugapparat und umkreiste
unter lebhaftem Jubel der Menschenmenge
die Residenz. Im Anschluß an die Parade
wurde vor dem Armeemuseum das Denkmal
von Otto von Wittelsbach enthüllt . Der Regent
begab sich heute vormittag zum erstenmal
nach der Erkrankung seiner Schwester , der
Herzogin Adelgunde von Modena , mit dieser
zur Messe in die Hofkirche. Im Laufe des
Tages waren von über 100 Fürstlichkeiten
Glückwunschtelegramme eingetroffen , ein äußerst
herzlich gehaltenes von Kaiser Wilhelm . Heute
vormittag machte der Regent eine Spazier¬
fahrt durch die Straßen und besichtigte die
Dekorationen , von der Menge jubelnd begrüßt .
Der Prinzregent übersandte Kaiser Wilhelm
eine goldene Porträtplakette zum Andenken
und dem Reichskanzler sein Bronce - Relief¬
bildnis . Heute nachmittag fand in der Resi¬
denz große Galatafel statt . Im dem alten
Rathaussaal versammelte sich die Bürgerschaft
zu einem großen Festessen. Den Abend be¬
schloß heute eine Festvorstellung im Hoftheaterund ein großer Rout beim Ministerpräsidenten
v . Podewils , wozu die Prinzen und Prin¬
zessinnen erschienen waren .

Aus der Pfalz , 12 . März. Der Sturm
auf die Jubiläumspostkarten , die aus
Anlaß des 90 . Geburtstages des Prinz¬
regenten zur Ausgabe gelangen , war ein
ganz außerordentlicher . In Kaiserslautern
waren die ausgegebenen 19000 S tück im Nu

§ „ Kann Ihnen darüber ja später meine
Rechnung machen , Herr Baron ! " wehrteBüttner mit einer großmütigen Handbe¬
wegung ab .

„ Nein, nein » das kann ich nicht zugeben— ich bleibe sowieso Ihr Schuldner — bitte,
nehmen Sie die Kleinigkeit als Abschlag auf
Ihre Auslagen , ich weiß ja , daß Sie das
Geld nicht brauchen , kann mir aber doch nichts
schenken lassen .

"
„Machen Sie doch kein Aufhebens von

einer solchen Lumperei , Herr Baron ! " er¬
widerte Büttner lächelnd . „ Aber wie Sie
wollen , obgleich ich das Geld im Grunde,bevor ich etwas dafür geleistet , gar nicht an¬
nehmen dürfte . Wenn mir nun irgend etwa»
dazwischen käme , eine Plötzliche Abreise in
eigener Angelegenheit oder irgend ein andere »
Hindernis meine ärztliche Rolle fortzusetzen?"

„Dann überweisen Sie das Sümmchen au
die Armen, " sagte der Freiherr achselzuckend ,und worauf Büttner da» Geld — es war ein
Hundertmarkschein — mit einer unnachahmlich
gleichgültigen Bewegung in die Westentasche
steckte .

Der weiteren Verabredung gemäß stahl er
sich , als die Zeit zur Abreise gekommen war,aus dem Schlöffe, um noch einige erläuternde
Worte mit dem Verwalter zu wechseln, und



vergriffen . In Speyer war der Zudrang zu
den Postschaltern , an denen die neuen Jubi -
läumsmarken und Postkarten verkauft wurden ,
so groß , daß nur mit Hilfe der Gendarmerie
und der Schutzmannschaft die Ordnung aufrecht
erhalten werden konnte . In Landau wurden
bei dem Sturm auf die JubiläumLpostkarten
auf den Postämtern die Scheiben eingedrückt ,
auf dem Stadtposiamt mußte der Schalter
bis zur Ankunft der Polizei geschloffen werden .
Innerhalb 20 Minuten war an all diesen
Ausgabestellen der Vorrat erschöpft .

* Berlin , 12 . März . Heute vormittag
zeigte die 31 Jahre alte KutscherSsrau Mat¬
hilde Runge der Polizei an , daß sie am
Abend ihre 3 Kinder , eine Tochter vrA 6 und
zwei Söhne von 5 und 4 Jahren , mit Cyan¬
kali vergiftete . Sie beging die Tat aus
Verzweiflung über die Mißhandlungen ihres
geisteskranken Mannes . Die Kinder wurden
in ihrer Wohnung tot aufgefunden .

* Berlin , 13 März . Eine 24jährige
Dame in Friedenau erhielt von der Posizei
die Erlaubnis , Mänerkleidung tragen
zu dürfen . Die Dame gleicht im Äeußern so
sehr einem Manne , daß sie wiederholt in den
Verdacht geriet , sich verkleidet zu haben . Es
wurde ihr nahegelegt , dafür zu sorgen , daß
das Tragen männlicher Kleidung zu keinen
Mißhelligksiten führt und die öffentliche Ordnung
dadurch nicht gestört wird .

— Der Münchner Luxuspferdemarkt
findet in den Tagen vom 18 . bis mit 21 . April
1911 in den Räumen des Ausstellungsparkes
auf der Therefienhöhe statt . Dort werden
auch die Prämiierungen , die Pferdeankäufe
für die Pferdelotterie und die feierliche Preis -
Verteilung abgehalten . Die Stallungen im
städt . Viehhof und der Heumarkt werden Heuer
nicht bezogen . Dis Ziehung der Pferdelotterie
findet unwiderrufbch am 21 . April statt .

ArKskrciH .
* Toulon , 12 . März Eine Anzahl Ar¬

beiter des Arsenals , die auf einem Staats¬
schiff beköstigt wurden , weigerten sich gestern ,
weiter zu arbeiten , um gegen die schlechte
Beschaffenheit der Speisen zu prote¬
stieren . Die Vorgesetzten ließen eine Unter¬
suchung anstellen , aufgrund deren dis Rekla¬
mation als begründet anerkannt und eine
bessere Zubereitung der Nahrung veranlaßt
wurde . Daraufhin haben die Streikenden
die Arbeit wieder ausgenommen .

Italic «.
* San Remo , 13 . März . Am Samstag

nachmittag suchten 5 Männer , die von dem
Portier des deutschen K aiser Friedrich -

erwartete dann auf der Landstraße den frei¬
herrlichen Wagen , der , von Asmus gefahren ,
auch bald mit Gräfenreuth erschien , um ihn
mitzunehmen .

Dis Sache war ganz glatt gegangen , weil
der Freiherr sich so unkenntlich wie möglich
gemacht und Reimers der Dienerschaft streng
anbefohlen hatte , nach der Abreise des Doktors
sich geräuschlos schlafen zu legen , damit der
kranke Gebieter nicht gestört werde . Bei
Strafe sofortiger Entlassung sollte dieser Be¬
fehl streng respektiert und bei Tage wie bei
der Nacht als Gesetz befolgt werden .

Als der Wagen die Eisenbahnstation er¬
reichte , war der Zug bereits signalisiert . Der
Freiherr ließ seinen Koffer durch Bahnbeamte
besorgen und befahl dem Verwalter , sofort
mit Büttner nach Falkenhagen zu fahren .
AsmuS gehorchte , hielt aber schon nach einer
Minute wieder an und flüsterte jenem zu ,
abzuspringen und zu erforschen , wohin der
Freiherr sein Billet genommen .

Als Büttner sich vorsichtig der Kasse näherte ,
sah er Gräfenreuth im Wartezimmer ver¬
schwinden .

„ Hat mein Freund , der soeben fortging ,
ein Billet nach Wien genommen ? " fragte er
den Kassierer höflich .

„Nach Heidelberg , wohin wünschen Sie ? "

„ Muß erstRücksprachenehmen , besten Dank ! "

Er verschwand , als in diesem Augenblick
eine Anzahl Reisender herandrängte , und eilte

zu Asmus zurück , welcher durch seine Mit
teilung ganz verblüfft wurde .

Krankenhauses , als sie ein Almosen in
deutscher Sprache verlangten , abgewiesen worden
waren , in das Krankenhaus gewaltsam ein¬
zudringen . Sie wurden zurückgedrängt und
eröffneten dann ein Srsinbombardement gegen
die Fenster drS Gebäudes . Mehrers Kranke
wurden in ihren Betten von den hereinfallen¬
den Steinen verletzt . Das Personal trat den
Rowdies mit Gewalt entgegen und hielt sie
so lange fest , bis sie von der Gendarmerie
verhaftet werden konnten . Die Verhafteten
gaben an , aus Danzig , Wien , Stettin und
Lichtenfels zu stammen .

* Portici , 12 . März Gestern nachmittag
erfolgte amKraterdesBesuves ein großer
Einsturz . Das Gestein stürzte in einer Länge
von 900 Metern 80 Meter tief ab . Das Er¬
eignis war von einer Erderschütterung be¬
gleitet . Im Augenblick des Einsturzes war
eine Gesellschaft von 20 Fremden mit ihren
Führern im Begriff , den Krater zu besteigen
Sie kamen jedoch mit dem bloßen Schrecken
davon . Es erfolgte noch eine Anzahl kleinerer
Einstürze . Eine gewaltige Rauchsäule erhebt
sich über dein Vulkan . Der Berg macht den
Eindruck , als sei sein Haupt abgeschlagen .

* Syrakus . 12 . März Ein griechisches
Segelschiff ist während eines Sturmes
gescheitert . 5 Griechen von der Schiffsmann¬
schaft und ein Passagier türkischer Nationalität
sind ertrunken . Der Kapitän und ein
Mann der Besatzung wurden gerettet .

Türkei .
* Saloniki , 12 . März . Ein Soldat aus

der Wachtmannschast der Villa , in der Abdul
Hamid untergebracht ist , erschoß den Leutnant
Osman Effendi , der ihn wegen ungebührlichen
Benehmens gcohrfeigt hatte .

Vereins -Rschrichtev .
Dur lach , 13 . März Wie bereits schon

mitgeteilt , wurde vor 2 Jahren in der Dele -
giertcnsitzung des 2 . bad . Kavalleristentages
in Baden - Baden beschlossen, den nächsten , also
den 3 bad . Kavalleristentag in Durlach
abzuhalten . Schon im November v I . hat sich
ein Ehrenkomitee gebildet und gleichzeitig ver¬
schiedene Kommissionen , dis seither stets in
voller Tätigkeit sind . Seitens der Stadt¬
verwaltung , sowie von den übrigen Behörden
und Privaten wurde auch seither das größte
Entgegenkommen gezeigt und jegliche wünschens¬
werte Unterstützung zuteil werden lassen . Die
Festlichkeit wird am 24 . , 25 . und 26 . Juni
d . I . abgehalten und verbindet gleichzeitig der
Verein ehem Reiter Durlach hiermit
seine Stand artenweih e . Sämtl iche Militär -

„Nach Heidelberg zu meinem jungen Herrn ? "

flüsterte er , „ was zum Henker w,ll er dort ?
Dann müssen Sie gleich hinterdrein — nehmen
Sie diesen Brief an Baron Ruffus zur
Legitimation mit . ich wollte ihn in den Brief¬
kasten werfen . Vorwärts , mein Bester , ich
höre das Pfeifen der Lokomotive schon aus
der Ferne , lassen Sie sich nur nicht von dem
Freiherr » erwischen — lieber dritte Klasse
fahren , hören Sie ? "

„ Ja , ja , halten Sie mich nur nicht auf, "

rief Büttner , den Brief in die Tasche steckend.
„ Adieu , Herr Asmus ! "

Er eilte bis vor die Halle zurück und schlug
sich dann seitwärts in die Büsche .

„ Daß ich ein Narr wäre , für Euch Spitz¬
buben meine Haut zu Markt zu tragen, "

murmelte er , gleichmütig den Brief hervor¬
ziehend . „ Aha , er ist frankiert , na , dann kann
ich ihn ja gleich in den Kasten werfen . Ob
der Heidelberger Student Deine Nachrichten
einen Tag früher oder später bekommt , wird
wohl nicht viel ausmachen . Die hundert
Mark seines Vaters kommen mir gut zu statten .
Wahrhaftig , das Geld liegt auf der Straße ,
wenn man 's nur versteht , es aufzuheben . Ich
werde es nicht liegen lassen , darauf könnt Ihr
Gift nehmen , meine edlen Herren ! "

18 Kapitel .
Fräulein von Erminger .

In einem der Vororte Wiens steht ein ein¬
faches Gartsnhäuschen weitab von der großen
Straße . Stille und Einsamkeit umgibt es von
allen Seiten , da es gleichsam weltverloren

lund Waffenvereine des oberen PfinzgL - .
Verbandes werden sich mit ihren Fahnen dazu
einfinden . außerdem sieht das Programm auch
einen Gau - Veteranen - Appell vor , so
daß das Fest ein sehr großes und schönes zu
werden verspricht . Um nun das Festprogramm
zu einem recht schönen und reichhaltigen aus¬
zuarbeiten . waren zur letzten Sitzung des oben¬
genannten Vereins Abordnungen vieler aus¬
wärtiger Kavallerie - Vereine und hiesiger Vereine
erschienen . Nachdem der Vorsitzende des Eh sn-
komitees Herr Gauvorsitzender Römmele
vom Ehrenkomitee aufgestellte Fest Programm

i entrollte , konnte man wahrnehmen , daß alle
anwesenden Kameraden mit dem aufgestellten

'
Festprogramm einverstanden und weiter , daß

l dieselben sich alle freuten , in Bälde dem
! 3 . bad . Kavalleristentag in der alten Mark -
^ grafenstadt Durlach beiwohnen zu können . Von
l großer Bedeutung waren die Mitteilungen der
^beiden Vorstände der Kavallerie - Vereins
! Schwetzingen und Baden - Baden , woselbst der
^ 1 . und 2 . bad . Kavalleristentag stattgefunden
hat . Nach den jetzt schon gemachten Zusagen

! und dem schönen kameradschaftlichen Ve - hältnis ,
i das dis Kavalleristen beseelt , ist zu schließen ,
^ daß die Beteiligung eine ganz bedeutende sein
wird . Zulr tzt wollen wir nicht versäumen , allen
denjenigen Geschäftsleuten und Privaten , die

idem Verein für seine Standartenkasse frei¬
willige Beiträge zukommen ließen , unseren
innigsten Dank auszusprechen und würden wir
uns sehr freuen , « och mehr solche Beiträge ,
besonders von Geschäftsleuten , die doch auch
Nutzen von dieser großen Veranstaltung haben
werden , zu erhalten , und können solche Bei¬
träge beim 1 . Vorstand Herrn Ernst Schindel
abgegeben werden .

Geschäftliches .
s. Durlach , 13 . März . sNeuheit für

Blumenfreunde .) Allen Freunden der
Kultur von Topfgewächsen dürfte eine Neue¬
rung für die mit Rechc so beliebte Schmückung
der Fenster und Balkons von Interesse sein .
Während bisher die Pflanzen in hölzernen
oder Blechbehältern uutergeüracht wurden ,
hat sich Herr Hafnermeister Aug . Bull hier
die Mühe gegeben , solche Behälter aus Ton
herzustellen , welche , ähnlich den Blumen -
lövfen , dem Wachstum und Gedeihen der
Pflanzen um vieles zuträglicher sein dürften .
Herr Bull beabsichtigt demnächst in einigen
Schaufenstern und Gärtnereien derartige
Blumenkästen zur Ausstellung zu bringen ,
und wünschen wir , daß seitens der Blumen¬
liebhaber von diesen Kästen reichlich Gebrauch
gemacht werden möge ._ _

zwischen Blumen und Bäumen liegt . Der große
Park , welcher zu dem eins halbe Stunde da¬
von entfernten schloßähnlichsn Gebäude gehört ,
schließt das Häuschen mit seinem Garten
gänzllch ein und macht es zu einem Asyl
heiligen Friedens .

Schloß und Park hatten einst der fceiherr -

lichen Familie von Erminger gehört , welche
durch Unglück sowohl wie durch eigene Schuld
verarmt war und schon vor dreißig Jahren
das herrliche Besitztum verloren hatte .

Der letzte Erminger war erst vor drei Jahren
ins Grab gelegt worden , derselbe alte General ,
von welchem der Freiherr geflunkert hatte ,
dessen Enkelin jedoch die eigentliche Erbin von
Falkenhagen war . Der Vater dieses jungen
Mädchens , der einzige Sohn des Generals ,
war bei Königgrätz gefallen , Gattin und Mutter
überlebten ihn nicht lange , und so blieb dem
alten pensionierten General von seinem Familien
glück nichts übrig , als die kleine Blanko und
eins Brudertochter , welche wir als Gesell¬
schafterin der Gräfin Odenstein kennen lernten .

Fräulein Luisa von Erminger hätte sich nun

gern der armem Waise angenommen und ihre
Erziehung wie auch den Hausstand des alten

Oheims geleitet , wenn der General dies über¬

haupt geduldet hätte . Sein Ahnenstolz konnte
es nicht verwinden , daß sie , dis Tochter eines

so vornehmen Geschlechts , sich selbst zu der

untergeordneten Stellung einer Gesellschafterin
erniedrigt , die Verarmung der Familie damit

sozusagen aller Welt verkündet hatte .
(Fortsetzung folgt .)



Zur Herstellung einer Gas¬
beleuchtungsanlage auf Station
Grötzingen sollen folgende Arbeiten
nach Maßgabe der Verordnung
Gr . Ministeriums der Finanzen
vom 3 Januar 1907 in öffent¬
lichem Verdingungswegs vergeben
werden und zwar :

Aushcben von Rohrgraben beil .
7^ 540 M w ,

Liefern und Verlegen von Rohr¬
leitungen verschiedener Licht¬
weite beil . 600 11ä w ,

Verlegen vorhandener Rohr¬
leitungen beil . 130 Itll m

Dis Zeichnungen und Beding¬
ungen liegen auf der Gr . Bahn¬
bauinspektion Durlach , Auerstr . 11
1 . St . , zur Einsicht auf , woselbst
auch die Angebvtsvordrucke von
den persönlich erscheinenden Be¬
werbern erhoben werden können

Zusendung nach auswärts findet
« icht statt .

Die Angebots sind verschlossen
bis längstens Dienstag den 21 . März
1911 , vormittags 11 Uhr . dem
Zeitpunkt der Eröffnung , postfrei
und mit der Aufschrift : „ Angebot
auf die Gakbelenchtungsanlage im
Bahnhof Grötzingen " versehen , an¬
her einzusenden .

Zuschlagkfcist 4 Wochen
Durlach , 2 . März 1911 .

Gr . Bahnbaumsprkiion
Marktpreise .

^ Äilogr . Schweinelchmat-z^ 1 .—, Butte ,
«« 1.3», 10 Stück Eier ^ 0.90, 20 Lite:
Kartoffeln 1.30 , 00 Kilaqr . Heu 3.25,50 Kikogr. Rsgqcnstroh ^ 3.—, 50 Kiiogr
sonst. Stroh 2 30, 4 S :er Buchenholz
vor das HauS gebracht) 52 . - . 4 Ster
Tannenholz 40 .—, 4 Ster ForlenhslzF . 40 . .

Durlach , 11 . Mä z 1911.
_ Das Bürgermeisteramt ._

Durlach .
Fahrnis - Versteigervkg.

Im Auftrag versteigert der
Unterzeichnete

Donnerstag , 16 . März ,
vormittags 9 Uhr beginnend ,

Ettlingerstraßs 31 . 2 Stock ,
folgende zum Nachlaß des f Hcn .
Kirchenrat Friedrich Vechtel
gehörigen Gegenstände gegen Bar¬
zahlung :

1 Sofa mit 6 Stühlen (Plüsch ),2 dto (braun ) , 1 Stehpult
mit Bock . 1 Doppelbücher¬
gestell , 2 einfache Gestelle ,
1 Siändec , 1 Garderobcstän -
der , 1 Schrank mit Fächern ,
1 aufgerichtetes Bett , 2 Kom¬
moden , verschiedene Tische
( oval und ft ) . 3 Nachttische ,
Waschtische . 1 Kuckucksuhr ,1 Uhr mit Nachtlicht , 1 Nach ; - !
stuhl , 1 Lehrstuhl mit Kissen, !
1 Rohrlehnstuhl , Schirm !
ständer , 2 silberne Leuchters1 dto . Nauchservice , 1 Rasier -
eiui , 1 Kinderstuhl , 1 Brief - !
wage , 1 Vogelflinle , Thermo¬
meter , Bilder . Spiegel , Vor¬
hänge , Teppiche , Läufer , Li¬
noleum,IBiumertisch,IGartcn -
lisch mit 4 Stühlen (eisern ),

-3 Vogelkäfige , veftch Koffer
und Körbe , Fahnen , Weiß¬
zeug , Herrenkleider , Herren -

wäsche .Küchengefchirr . lKüchen -
schrank , Küchsnschäfte , 1 Mehl¬
kasten , 1 Gasherd mit Tisch ,4 kleine und 7 große Obst¬
horden , Fässer , Zuber , Kübel
und sonst verschiedene Gegen¬
stände .

Durlach , 12 . März . 1911 .
Friedrich Kratt ,

Waisenrat .

Lieferung von Gehwegralldsteinen.Gr Wasser - und Straßenbau Inspektion Karlsruhe verdingt aufGrund der Beiordnung Gr . Ministeriums der Finanzen vom 7 Ja¬nuar 1907 die Lieferung und das Versetz m von 344 Mm Gehweg¬randsteinen von 15/40 em Querschnitt an verschiedenen Straßen imWeg des schriftlichen Wettbewerbs . Preisangebote sind mit passenderAufschrift versehen bis längstens Montag den 2 « . März , vor¬mittags 11 Uhr , auf dem Geschäftszimmer der Inspektion einzureichen , woselbst die Bedingungen zur Einsicht aufliegen .
Zuschlags frist 14 Tage .

KerncrlHerltellung .
Die Arbeiten und Lieserungen zur Herstellung des ca . 2250 m

langen Havplkanals für die Aanaiisation der Stadt Dnrlack
( Profil 2,70/3 90 , 1,82/1,90 , 1 .50/1,52 u . s . w . ) nebst den nötigenSpezialbauwcrken , Schächten rc . sollen im Wege der öffentlichen Aus¬schreibung vergeben werden .

Verschlossene und mir entsprechender Aufschrift versehene An¬gebote sind spätestens bis
Montag d «n 8 Äpril l . I , vsrmlttags IfV Nhr ,kostenfrei an uns einzusenden .

Die Verdingungsunterlagen können auf unserem Bureau ein -
gesehen und gegen post - und besieilgeldfre e Einsendung von 15 ^(nicht in Briefmarken ) bezogen werden .

Die ZuschlagSfrist beträgt 4 Wochen .
Durlach den 6 . März 1911 .

Stadtbauamt :
L . Ha lick .

AeilpMüe um ! Molmenstec^en
in bekannter Qualität sind eingetrosfen bei

, Wnzstr. 87 .

^ KIP0I .IN ^
üesnmicnsreinisL /lnsrmcnkknse

kün llOir

M ^ <Zlp0tlN

Lbs>sNMi .chcsiM „ l. k

strsldsr
ist jede Nachahmung der eckten

Steckenpferd - Trerschrvefel - Seife
v. Bergmann n . Co . Rrdebru !

Schutzmarke : Steckenpferd ,denn eS ist die beste Seife gegen alle Hant -
unretntgketlen nnt Hantansschläge ,wie Mitesser , Finnen Flechten , Blütcken .Rote des Cjeiickts re . s, St . 50 Ps . in
beiden Apocheken .

Auch der hartnäckigste 8
Husten kickt d >» erprobten Wyvrrt - 8
Tabletten nicht sraud , so sieh , in «einem der zahlreichen Zeugnisse über >
dieses onsgczeichnete Mittel z , leien. A
Wer irgend zu Erkältung nick . ricl «
zu sprechen hat . seinen Hais sckonen I
muß, läßt sie nie auegchen und nimmt 8
sie regelmäßig , wobei er immer von 8
neuem ihre ertrisckcntc und mahl »
tuendeMl kur.g verspürt DieSchnchiel 8
kostit in allen Apotheken I Mark . 8
Niederlagen in Durlach : Einhorn - 8
u . Löwen Apotheke. 8

Ein Mntter
fchmei « , 2 . Mal
rrächtig , prämiiert ,
ist wegzugshalber

billig zu verkaufen bei
Jakob Morlock , Bäckerei ,

Kronenstraße 3 ,
Daselbst sind auch 12 Stück

Vfantarrdew zu verkaufen .

„ Ick wurde vor 2 Jahren am Hals
wegen einer

onickwelllmg operiert . Tie Wunde iit längstvernarbt , ckoyl em waren die Drüsen im Jan
wieder stark ongeschwollen. Aus ärztl . Nar
trank ich altisnMsrfter Mark Sprudel
KtarSqmlle <Jvd Ei ' eii - Mangan Kochsalz
quelle) . Der Ei folg war überras pend . Schon
nach 6 Fi . waren die Drüsen zu meiner
giös°! Freude vvüsr zurückgegangen. Ich
werde den Mai ckSprudel immer trinken er
wirkt nppeküaiiregend, oerdauiingiördernd u .bin verbessenid und bekommt mir viel besseratS Leb rIran , den ich früher trank . H . E .

'
Aerztl . warm emps. Fl . 95 Pf . in der
Adleidrogerie August Peler ._

Ruhige Familie Mtt 1 KinO
sucht auf 1 Juli eine

größere 2-ZmKcrrWh«Mg
mit GtaSabschluß und Zubehör m
der Nähe des neuen Bahnhofes zu
mute, ! . Eckst , Off . m . Preisangabe
u . Nr 83 an die Exped . d . Bl .

Geschäftshaus ob. Wohnhaus m .
od . ohne Geschäft od gutgehende
Molkerei gesucht . Offerten unter
k 5V 31 postl . Heidelberg ._

ZSL « kr » I » « n ,
20 —25 Zentner , zu verkaufen
_ Mittetttrake 16 .

Stabt - ob. Landbäckerei ob. Mühle
mit Landwirtschaft gesucht . Off . u .
N 1k 29 postl . Heidelberg .

werden gut und
billig geflachten

von Frau Emma Katz ! Friedrich¬
straße 2 . Ui - kl Flau Emma Siegler .
Schwanenstraße 6 . vormals Flamm .
Karte genügt ._

Aorhänge und Stores
( in Weiß und C eme ) zu tadel -
loserWiekerherstellung ; auch werden
felbstgewaschene Gartinen zum
Spannen , sowie jeder Posten wasch -
« nd Vugelmäschs angenommen .

Tadellose Aussübrung
Ir -arr Z - . ktHr AjMr . 13.

Für Handwerker,
mittleres Geschäft oder kleineren
Fabrikbetrieb sucht ein Kaufmann
Usbernahme der kaufmännischen
Arbeiten ( Buchführung ev . auch
Korrespondenz oder ganze kauf¬
männische Leitung ) . Wern nö : ig .
stehen einige lausend Mark als
Einlage zur Verfügung . Offerten
unter 8 . K . 80 an die Exo d Bl .

HzrpQtiLLSLs
Bon Pür .kllichcm ZinS -

zahler werden 2000
ckls 2 Hypothcke auf ein
Haus , oder als 1 . Ein¬
trag zn 5 °/o Z -ns auf¬

zunehmen gesucht . Gefl Offtttcn
an die Exp ds . Bl erdeten .

mit F . ühstück , möglichst mck Schreib¬
tisch , in ruhigem , vftftreir Hause
per 15 März zu mieten gesucht .
Genaue Offerten mit Preisangabe
unter 1>f . L . 724 an Luckvli
N »880, üü88 «Iäort '

, erbeten .

Krossei - 1
i-erekter !
Roberer ! MIIM

Perssrren , »velch «
sich z« r G « « »i »»n « »ig vonÄb onn «nt «n si « bekannten

M « gg « n - svfer ° BlStt » r
eignen , « »ollen sich « »enden « n
VcÄ der Meggelli >orfer -M

'
tttt

Ehlingen b . Stuttgart .

Ein ZLrhrjunge
kann aus Ostern eintreten

MetaUgießrrr » Mohr

il
trn «inaiÄrll, .riUssL

Slrsssuui g I c.. s>erjjil,nvi,lergü»« v 4,1541 .

Kinderwagen ,
Lieg - und Sitzwage :, , gut erhalten ,ist zu verkaufen
_ Herrenstrahe k » II .

Em gurerhaltener Kinder rvage «mit Gummireifen i,t zu vr,kaufen
_ Jägcrstraße 16 .

Ein guterhalteneö Damenrad
ist billig zu verkauft, . Wo , sagtdie Expedition d efts Blatte s .

Sommerweizen
ist zu verkaufen

VstuKratze I I s ..

Scrcrttpcltev
zu verkaufen bei

CH . Zoller . Schillerstr 24 .
Zum 1 . Mar 2 -Znnmermohnungmit Küche in sauberem Hause ge¬sucht . Nähe des Bahnhofes be¬

vorzugt . Offerten mit Preisangabeunter k . V. A . 81 an di - Ex¬
pedition dieses Bla '

. ' . s .



MWlüphkN - Umi»
Licht - Mr » Diillach

Dienstag de« 14 . Mar ;,
abends Vs9 Uhr :

Moncitsver scrnimtung
im Lokal (Hotel Karlsburg) .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
_ Der Vorstand .

LSvr
Preis Abschlag

Otto LrLöüek
Hauptstraße 86 .

Echter Elsaß. Mnfterkäse,
„ Renchner Rahmkäse

iin dlnSichnüt wie in ganzen Laiben ,
prima Landtier

Skück 10
Sied und Kocheier

empfiehlt
LLrrrL

Mit - lstr . 10 Tel . 182

Xm 10 . Mrr ist imser lallAübriMr Tärdsrweister

llorr fi ' iölil'ieil fäbel
nsed sebrverer Ivranlriwit Zestorben . Wir verlieren in ihm
einen 'Werkmeister, Oer 14 .labre Iso » uuserin Letried nn-
Zebört unä änreb seltenen 1'Ieiss , äureb seine Tatkraft unä
«lureb Oie Tüoliti^keit in seinem Taeb unser Unternehmen
jeclerreit Keioräert Kat

Lein .-Vnäenken iveräen wir in Uhren halten !

KIsvelöllkrfsbrik llurlsok
ZU « rriu » » a ^ LtliLUKvr .

Morgen (Tlruetags

Schlachtfest
>m Frirdrichshof .

LivUILlL
natürliches Krästgungsmittel für
Nervöse , Blutarme und Bleiche
süchuge , Wvchnerinreli , stillende
Frauen , alternd : Personen . Un-
entbehrlich iür Kmder .

Dose 1 — und 1 . 90
Adlerdrogecie Mg . Peter .
Wallen 8ie ein linclikalmittel
gegen kiOpbu rrge ^iefSr '

Linst !

Ireie Bürgervereinigung .
Dienstag den s4 . März , abends präzis V-9 Uhr : Haupt¬

versammlung im „ Pflug " .
Tagesordnung : Borstandswahlen und Sonstiges.
Es lade» sre ^ ndbch ein_ Der Vorstand .

Ankauf ganzer Bnchausstände ,
AussteHende Jorderungen

übernimmt und zieht ein ohne jedes Kostenrisilo für den Gläubiger
lnk388a -ku !

' e3n . .ki <! i ! it38 ' lt3f ! 8rudH , Mterstr . j3 .
Sprechstunde in Durlach : Jeden Dienstag nachmittag von 3 bis

0 Uhr Weinparierstraße 29 . parterre.
LUääsutscbe llanäelslekrLNStsll unä lövhteeksnäelsscNuIs

kLrri
Ksirorstegsse 113 , Leks kälerstr . — lelepkon 2018.

Lrössles ckke-se -liges Ankens
InstituR SNI k' IstLQ .

« klUtllir

LovissottliotK .to«o Î<!u» A voo Itilius » IU»1 lloiD-n Kr äen ii-tllkMonisellen Lernt .

km 3. kpril beginnen grdssers 3 - , 4-, 6- unä
8 -monslI . Kurse .

tiiitrilt r » k ri « ll^ru Zvllvrrcit .

r»räaim bemiiNen 8m sieh
vsubral - vroxsrls

? 3U ! Vogtzi . ttsuptstr . 74

Sämtliche I
18M- ». iArluisäiNkttieii I
« ^is nur knmlähi ^.r ^ o -

Ware , sowie Saat -
kartoffrln , Saat -

! Wicken. Saaterbsen I
und Kleesaaten em

I Pfchlen

_ kuger u Mlk«
I nur erhältlich im Hauptgeschäft . I
I Jöhlingen u . G ötzingen. H

Schneider
auf Woche - oder Taglohn sofort
gesucht .

Frohmüller . Pfinzstc . 44 III
Einige Mädchen , welche das

Sticken und Häkeln erlernen
wollen , werden noch angenommen .
Näheres

«öilhelmstratze 7. 2 St

23 «übtk !. U-tsdi.
vüiseti . 8v«Kme.

ZtesiznM
llLbolsborxer , 8t«I/.o Lclirex

Zeköarcdttibe «
einKciio, iloppollo , omorü>it»i«c ' io,

iiitt<tn !rt« >>3Mel!«

DrcUrlmrcllrride»,
liaukin. Iteelins» , Konto - Lorrentvveseu, Korrospouäonr,Weebsellebre u . Lcllaekkuiiätz , Nnnckvlsleliro, llinuäseürilt ,Kontornrdeiten, Lank- unä Lärsennesen vte .

1- « ut8 « k , Luzxli ^vl » uaek » »rrkötsrsvl » .
VollstLnäixe .tastiläunx für «io» tmikm . Li-riif.

Xm I» . V >>> it kexiont eia

Kr jiovürmLnöo« , viel !« in ei» -: tiinfw . I.eiire treten «ollen . L? ist ewpfelilen«-vert , nenn üie jnnxen Leut« variier i» 8eliö »«ctireiken , Ineufw . itecknen , ieorre-
«I>on<!enr , Ltenvxrnptii« ete. <tll»xebiläet vreröen .

Li « i » t « rL8tLir >» tei » lkL » » 8a8 .
Oniixe Lumen , rlie sicli äem kolltm . Leruke viämen vollen , veräen sorxkLItix
linrck VvrkesserunF ilirer 8ckrift uM 4u .->bill!llnx in Ltsnoxrspliie , Xorre«pon6«or ,fnuiin . kecknen . Lnedkukriinx uncl Ziitsel >iiisu8c !ireiken Kr äeuselben vorbereitet .

ra .ri .c1 ^ .l2srrOl .1c:rri7ss ,
znsvürtiZe Leiiüler erdLlten änrck nnsere Vermittlnnx küdrpreioermLssixnnx, »neli

sinä vir Kr xute >-rei«verte ?en«ion besorgt .
^osKlirliek« 4llsknnK unä krospelit bereit» illixst äoreli

Dis Dirsl ^ liOrr ,

Todes - 'Anzeige.
H Gott dem Allmächtigen

tD ^ lhat es gefallen , meinen ^
j^ lieben Gatten , unfern

guten Vater . Bruder.
Schwager und Onkel

Schuhmacher ,
nach langem , schweren Leiden
im Alter von 40 Jahren im*
die ewige Heimat abzuruft:

Durlack , 12 März 1911
Die trauernden Hinterbliebenen:
Katharina Meilrr . a b O der
und Tochter Gtife Meiler .

Trauerhaus : Wiih lmftr. 7
Die Beerdigung findet Diens¬

tag den 14 . März , morgens ^9 Uhr , statt. H
Wegen Todesfall sind unter

günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen :

8 Stämme Eichenholz . Eschen-.
Eichen -, Forlen-. Akazien - und
Buchenschnittholz , eine größere
Partie Felgen , Speichen . so»ie
eine noch neue Rabendohr¬
maschine.

Näheres Hrößinge« , Löwenstr . 2 .
Zu verkaufen

» M 13 Hühner . 1 Hahn
u . rebhuhn -

^ -^ ^ Asmbig ) wegen Platz -
mangels billig abzugeben Zu er-

M kWkjiihr !
! V « rsm «

WM it
lWM -kW

garantiert keimfähig
u. seidenfrci

nicht mollig werdend.

s'fsrmltlieii L Lo.
> 6 . m . d . » . i
IHeber SV eigen « Verkauf » , !
I stellen in 1tarl »r«h« «. pfsrz - 1
I Hein» « . «neitere » Aingebnng . I

Filialen an allen grStzeren
Plätzen .

Ein Sinderwage » und ein
schönerSportwage « zu verkaufen

Lammstratze 7. 2 Stock

Ein schwarzer Gehrock Arrzug .
gut erhalten , ist billig zu verkaufen

Lammstratze S, 1 St .

'
r Morgen Almendacker

am Karlsruher Weg links 2 . Ge¬
wann Nr . 3 ist zu verpachten Zn
erfragen Herrenstratze 23 .

Emr Frau , die im Säcke¬
flick«« bewandert ist , findet Be¬
schäftigung bei
_ Karl Zoller .

Anständiges Mädchen»
welches schon in besserem Hause
gedient hat , sucht Stellung . Offerten
unter Nr . 82 an die Exp d . Bl.

Schön möbl. Zimmer
am Turmberg zu vermieten . Zlr
erfragen in der Exp , ds . Bl.

tzi» Mm «it WöhmW
auf 1 Juli zu vermieten Zu er-
fragen Pst «xstratze 28II .
8rmÄichtli- e Mekong >» 14. My

Meist trüb , Niederschläge, kühler.

Sie « ,» Ar . M de» llmtttehe »
v «rkündig «ng »blattr » für »««
Sn »t »0e; irk Varlach .
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